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Isabellwürger Lanius isabellinus im A tteltal, Landkreis Ebersberg

Am 28. Mai 1983 beobachtete ich gegen 11.30 Uhr bei sonnigem Wetter 
am Frauenanger im Aßlinger Moos, Atteltal, südlich Grafing im Landkreis 
Ebersberg einen Würger, den ich zunächst für ein fehlfarbenes Neuntö- 
ter-cf Lanius collurio hielt. Es fehlte ihm aber sowohl das Grau am Kopf, 
als auch das Rot am Rücken. Der ganze Vogel wirkte nicht bunt, sondern 
weitgehend einfarbig mit Hell-Dunkel-Kontrast von Ober- und Untersei
te, doch fiel der schwarze Augenstreif auf. Man könnte sagen: ein ins Gelb
liche eingefärbter Neuntöter. Auf die Schwanzfärbung wurde nicht näher 
geachtet; aber sie fiel auch nicht speziell auf!

Der Vergleich mit „Pareys V ogelbuch“ (Heinzel, Fitter & Parslow 1977, 
Hamburg) und insbesondere das gründliche Studium  der Spezialliteratur 
über die Isabell- und die braunen Würger von D ean (British Birds 75,1982: 
395-406) ergaben jedoch, daß alle K ennzeichen für den Isabellwürger 
sprechen, ausgenom m en des Augenflecks, der w ie bei L. i. phoenicuroides 
aussah, und des w eitgehend schwarzen Schnabels, der in die gleiche Rich
tung w eist. Im H inblick auf die Variationsbreite und die nahe Verwandt
schaft beider Unterarten, auch die M öglichkeit noch nicht ganz ausge
färbten A lterskleides berücksichtigend, scheint dennoch die Zuordnung  
zur Nom inatrasse von L. i. isabellinus die zutreffende Bestim m ung zu er
geben. D ie Beobachtung erfolgte m it einem  7x42 Fernglas auf gut 20 m  
Entfernung, in einem  landw irtschaftlich  nicht mehr genutzten Grund
stück im  A tteltal m it einer um zäunten Gehölzinsel.

Anton G r a f  v o n  W e n g e rs k y ,  8018 Elkofen

B ötelfalke Falco naumanni in Nord Württemberg

Im Osten der Stadt Maulbronn/Enzkreis liegt am Rande einer Hochflä
che das Naturschutzgebiet Roßweiher, ein 13 ha großer Flachwassersee 
mit einem großen Spektrum seltener Pflanzen und Tierarten. So wurden 
hier über 220 Vogelarten nachgewiesen. Die östlich an das NSG angren
zende Feld-/Wiesenhochfläche (Wasserscheide Rhein/Neckar), etwa 
4 km2 groß und nur von einzelstehenden Bäumen bestanden, ist ein her
vorragender Aufenthaltsraum für Greifvögel. Auf dem steppenartig wei
ten Gelände rasten seit 1978 regelmäßig auf dem Heim- und Wegzug 
wochenlang einzelne Rotfußfalken Falco vespertinus, deren bevorzugter 
Rastplatz eine 20 KV-Starkstromleitung ist, die das Gebiet einem Bach
lauf folgend, quer durchschneidet (siehe Anz. Om. Ges. Bayern 20, 1981: 
65-72).
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